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142      Rezensionen 

Wibke Renner-Kasper: Poli-
tische Vorstellungen von 
Hauptschülerinnen und 
Hauptschülern. Eine empiri-
sche Studie zu den Basiskon-
zepten Macht und Gemein-
wohl im Kontext der Pro-
jektprüfung. Hanau 
2012.374 S. ISBN 978-3-
89846-667-7 

 
Die Dissertation stellt die politischen Vor-
stellungen von Hauptschülern im 9. Schul-
jahrgang in den Fokus und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag für eine Gruppe 
von Lernenden, die bisher in der fachdi-
daktisch-empirischen Forschung wenig 
beachtet wurden. 
 Die Autorin setzt sich mit Schülervor-
stellungen und dem fachdidaktischen Dis-
kurs über die Basis- und Kernkonzepte aus-
einander. Die Relevanz der für diese Studie 
ausgewählten Basiskonzepte „Macht“ und 
„Gemeinwohl“ wird mit der besonderen 
Abstraktheit dieser Begriffe für Hauptschü-
ler begründet. Einer politikwissenschaftli-
chen Reflexion der Basiskonzepte folgen 
Ausführungen zur Projektorientierung. 
 Mit fünf Gruppendiskussionen und ei-
nem Einzelinterview wurden die subjekti-
ven Theorien der Schüler von Hauptschul-
klassen in Baden-Württemberg zu den bei-
den Basiskonzepten und zu ihren Erfahrun-
gen in der Projektprüfung empirisch erho-
ben. Zwei Gruppendiskussionen (oder sind 
es strukturierte Interviews?) sind mit dem 
Auswertungsverfahren der dokumentari-
schen Methode nach Ralf Bohnsack einer 
detaillierten Analyse unterzogen worden. 
Die Auswertung erfolgt nicht fallbezogen, 
sondern themenbezogen nach Basiskonzep-
ten und Projektprüfung (S. 195). In der Re-
konstruktion mit der dokumentarischen 
Methode bleibt das Buch hinter den Erwar-
tungen zurück. Der Diskursverlauf wird 
nicht eingehalten (worauf die Autorin selbst 
verweist) und gerade die Ausklammerung 
scheinbar forschungsirrelevanter Themen in 
den Diskussionen (S. 195) lässt aufscheinen, 
dass empirisch nachgewiesen werden sollte, 
was vorher bereits deutlich war, weil das 
Material nach themenadäquaten Hinweisen 

in den Interaktionen selektiert wurde. Das 
widerspricht empirisch-qualitativer For-
schung. Bei Bohnsack konstituieren sich ge-
rade im konjunktiven Orientierungsrahmen 
kollektive, habitualisierte Wissensbestände 
als kollektives Bedeutungsmuster und 
wichtig sind Stellen hoher interaktiver Dich-
te unabhängig davon, was die Schüler zum 
Thema sagen. 
 Renner-Kasper zeigt, dass die Lernen-
den subjektive Theorien zur Politik und zu 
deren Abläufen und Prozessen entwickeln, 
dass sie ein negativ geprägtes Selbstbild in 
Bezug auf ihre politischen Kompetenzen 
haben, ihnen das Vokabular politischer Si-
tuationen fremd erscheint und die Begriffe 
Politik und Demokratie Unsicherheiten aus-
lösen. Dennoch gelingt die Auseinanderset-
zung mit den Basiskonzepten und ihre An-
wendung, die die Analyse von politischen 
Problemsituationen fördert (S. 303f.). Die 
Verfasserin resümiert, dass Politikunterricht 
an Hauptschulen neu gedacht werden 
muss. Das Ergebnis des negativen Selbst-
konzepts der politischen Kompetenzen 
zeigt, dass es politischer Bildung nicht ge-
lingt, Angehörige unterer Sozialschichten 
zu erreichen (S. 304). Sie plädiert deshalb für 
einen Politikunterricht, der die Vorstellun-
gen von Schülern an Hauptschulen stärker 
in den Mittelpunkt rückt und sieht hier die 
methodische Vorgehensweise der Projekt-
orientierung als geeignet. 
 Zwar bleibt die Aussagekraft wegen 
der schmalen Basis (zwei Fälle) begrenzt, 
dennoch gilt dem Vorgehen, die Interaktio-
nen von Schülern über ein fremdinduziertes 
Thema empirisch zu untersuchen, Lob und 
Anerkennung. Politische Orientierungen 
empirisch zu eruieren, ist wichtig und 
spannend. Die quasi nebenher evaluierte 
Projektmethode erscheint am Ende als allei-
nige Konzeption für Veränderungsprozesse 
an Hauptschulen. Das Buch vermittelt 
wertvolle Hinweise für Leser, die sich zur 
Arbeit mit Hauptschülern informieren wol-
len. Für Forschende, die Interpretationen 
von Gruppendiskussionen mit der doku-
mentarischen Methode nachvollziehen und 
diese kennenlernen wollen, ist das vorlie-
gende Buch weniger geeignet. 

Sabine Thormann 
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